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Index

20/01 Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch (ABGB)

60/02 Arbeitnehmerschutz

Norm

ABGB §861;

MSchG 1979 §10 Abs7;

Rechtssatz

Bei einer einverständlichen Lösung des Dienstverhältnisses handelt es sich um ein zweiseitiges Rechtsgeschäft. Dieses

besteht darin, dass Dienstgeber und Dienstnehmer Willenseinigung darüber erzielen, das Dienstverhältnis im

gegenseitigen Einvernehmen aufzulösen. Der auf eine solche Rechtsgestaltung gerichtete Wille beider Parteien muss

sich auf die Au ösung des Dienstverhältnisses erstrecken, wobei dieser gemeinsame Wille auch den Zeitpunkt, zu dem

das Dienstverhältnis enden soll, umfassen muss (Schwarz/Löschnigg, Arbeitsrecht10, 565 ; OGH 5. September 2001, 9

ObA 32/01y mwN). Abgesehen von einigen besonders geschützten Gruppen von Dienstnehmern (vgl. z.B. § 10 Abs. 7

MSchG) ist eine einvernehmliche Au ösung des Dienstverhältnisses an keine besonderen Bedingungen gebunden;

insbesondere kommt es zur Beurteilung der vertraglichen Einigung als einvernehmliche Au ösung auf die Frage nicht

an, auf wessen Initiative (Arbeitgeber oder Arbeitnehmer) das Einvernehmen zustande gekommen ist (vgl. erneut die

zum VBG ergangene Entscheidung des OGH vom 5. September 2001, 9 ObA 32/01y mwN).
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